
bewerbe, die zwischen den einzelnen sozialisierten Betrieben, 
innerhalb der Betriebe zwischen den einzelnen Abteilungen, von 
Arbeitsgruppe zu Arbeitsgruppe (von Brigade zu Brigade) oder 
von Mann zu Mann durchgeführt werden. Die Wettbewerbe 
werden vielfach in Gesetzten oder in den Betriebskollektiv­
verträgen verankert, wobei dann die Belegschaften, Gruppen 
von Belegschaftsmitglieder oder sogar einzelne Belegschafts­
mitglieder Verpflichtungen übernehmen, sich an den Wett­
bewerben zu beteilgen.

In UNGARN ist die Verpflichtung zur Beteiligung an Arbeits­
wettbewerben im Arbeitsgesetzbuch festgelegt.

DOKUMENT 88
(UNGARN)

Kapitel 1: Allgemeine Bestimmungen.
Grundsätze des Gesetzbuches.

1) (1) Jeder arbeitsfähige Bürger hat des Recht und die Pflicht sowie
die Ehrenaufgabe, nach seinen Fähigkeiten zu arbeiten.
(2) Die Arbeiter dienen der Sache des sozialistisechen Aufbaus durch 
ihre Arbeit, durch ihre Beteiligung an Arbeitswettbewerben, durch er­
höhte Arbeitsdisziplin und durch Verbesserung der Arbeitsmethoden.
Quelle: Magyar Közlöny” Ungarisches Gesetzblatt vom 31. Januar 1951, Nr. 1718, 
Seite 55.

Kritik wird geübt, wenn das Mittel des Wettbewerbs nicht zur 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität angewandt wird, wie folgen­
des Beispiel aus Ungarn zeigt:

DOKUMENT 89
(UNGARN)

Aus einem Leitartikel von „Szabad Nep”:
Zwischen dem 1. und 28. Oktober erfüllte der Martin-Ofen in OZD nur 
98,4 %, der Diosgyor-Ofen 97,9 %, während die Osepel-Werke nur 
95,9 % des vorgesehenen Planes erfüllten. Das Ergebnis in der Erzeu­
gung von Roheisen ist sogar noch schlechter, und die Tatsache, dass 
unsere metallurgischen Erzeugnisse oft von schlechter Qualität sind, 
macht die Lage besonders schwierig.
Ein Grund dafür ist die Tatsache, dass man bei der Verbesserung der 
quantitativen und qualitativen Arbeitsergebnisse keinen genügenden 
Gebrauch von der gigantischen dynamischen Kraft macht, die in dem 
Arbeitswettbewerb der Massen liegt.
Wir müssen sagen, dass in den Werken nicht genügend Wettbewerb
herrscht.............  Der Kampf für die Befolgung der gewerbekundlichen
Instruktionen wird nicht durchgeführt auf Kosten der Ordnung und 
Sauberkeit. Die Angebote haben fast nur die Erhöhung der Produktion 
zum Ziel......................... Partei-Organisationen und Werks-Ausschuss bewer­
ten die Ergebnisse des Wettbewerbes nur nach Tonnen und stellen alles 
gerne zur Schau...........................  Das Ungünstige daran ist, dass der Wett­
bewerb einseitig ist, und dass er in einem kleinen Kreis von nur weni­
gen Arbeitern, die daran teilnehmen, durchgeführt wird........................................ Zu
Beginn des vierten Quartals erneuerten die Arbeiter in den Diosgyor- 
und Ozd-Werken ihren doppelten Wettbewerb. Trotzdem müssen wir 
feststellen, dass der Wettbewerb nicht lebhaft genug ist. Der Grund für 
diese Trägheit ist, dass das Registrieren der Wettbewerbe sich in An­
ordnungen vom grünen Tisch aus erschöpft.................................Die Wettbewerbs-
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